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αLässt sich die Pflegeplanung  
ƴŀŎƘ ŘŜƳ tŦƭŜƎŜǇǊƻȊŜǎǎ ŜƴǘǊǸƳǇŜƭƴΚά 
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α²ŀǎ tun {ƛŜΧϦΣ wurde Herr K. gefragt,  
αΧǿŜƴƴ Sie einen Menschen lieben?"  

  αLŎƘ mache einen Entwurf von ihm",  
      sagte Herr K., αǳƴŘ sorge, dass er ihm 
      ähnlich wird."  

α²ŜǊ? Der EntwurfΚά 

         αbŜƛƴ", sagte Herr K., αŘŜǊ Mensch." 
    

      [Bertolt Brecht, 1898-1956, dt. Dramatiker und Dichter] 
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Ablauf 

 

I. Rekapitulation der sechs Schritte,  LA , ATL/A(B)EDL  
und Vorstellung der SIS/Ein-STEP 

 

II. Erfahrungen, Fragestellungen und Einschätzungen 

 

III. Erläuterungen einzelner praktischer Beispiele 

 

IV. Beurteilung der Eingangsfrage 
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Pflegeprozess n. Fiechter / Meier, modifiziert d. Henke 2015  

I. Rekapitulation: Sechs Schritte des 
Pflegeproezsses; LA, SIS/Ein-STEP 
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www.ein-step.de 
(Projektbüro, Bundesministerium für Gesundheit, Berlin) 

üRegistrierung Ihrer Pflegeeinrichtung 

üDownload sämtlicher Unterlagen: 

ÁStrukturierte Informationssammlung (SIS) 
ambulant und stationär 

ÁKasseler Erklärung 

ÁHandlungsleitfaden 

ÁPraxistest-Berichte 

Áu.v.a. 
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http://www.ein-step.de/
http://www.ein-step.de/
http://www.ein-step.de/
http://www.ein-step.de/
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11 Lebensaktivitäten = 12 ATL, 13 A(B)EDL: Ruhen und 
schlafen, Sich bewegen, Atmen, Vitalzeichen regulieren, 
{ƛŎƘ ²ŀǎŎƘŜƴ ǳƴŘ YƭŜƛŘŜƴΣ 9ǎǎŜƴ ǳƴŘ ¢ǊƛƴƪŜƴΧΦ 
 
 
SIS: Sechs Themenfelder:  
1. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten 
2. Mobilität und Beweglichkeit 
3. Krankheitsbezogene Anforderungen und 

Belastungen 
4. Selbstversorgung 
5. Leben in sozialen Beziehungen 
6. Haushaltsführung (ambulant) 

bzw. Wohnen/Häuslichkeit (stationär) 
 
 

 
© Friedhelm Henke, Fachbuchautor, Multiplikator der Bundesregierung zur Entbürokratisierung der Pflegedokumentation 

www.menschenpflege.de 

  



 
© Friedhelm Henke, Fachbuchautor, Multiplikator der Bundesregierung zur Entbürokratisierung der Pflegedokumentation 

www.menschenpflege.de 

  



 

 
© Friedhelm Henke, Fachbuchautor, Multiplikator der Bundesregierung zur Entbürokratisierung der Pflegedokumentation 

www.menschenpflege.de 

  


